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Vorwort

Die GmbH ist mit über 1 Mio. Registrierungen die weitaus beliebteste Gesellschaftsform in
Deutschland. Wird die wirtschaftliche Betätigung einer GmbH – auch in Form einer Unter-
nehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) – gleichgültig aus welchem Grund eingestellt, steht
früher oder später die Frage nach deren rechtlicher Beendigung an, schon weil eine wirtschaft-
lich inaktive GmbH ständig Kosten verursacht. Das Liquidationsverfahren ist allerdings lang-
wierig, kostspielig und rechtlich in vielfacher Hinsicht schwierig. Das gilt übrigens auch für
die legalen, effektiven Ausweichgestaltungen. Da der Markt für GmbH-Mäntel im Anschluss
an eine Änderung der Rechtsprechung 2003 vollständig zum Erliegen gekommen ist, rückt
das Liquidationsrecht der GmbH stärker in den Blickpunkt. 

Dieses Werk ist an der Praxis orientiert und hat sich zum Ziel gesetzt, in kompakter und leicht
verständlicher Form alle gesellschafts- und steuerrechtlichen Aspekte zu beleuchten, die am
Ende des Lebens einer GmbH relevant sind. Für den gesellschaftsrechtlichen Teil wurde die
gesamte relevante Rechtsprechung umfassend und aktuell eingearbeitet. Die steuerlichen Fol-
gen einer Liquidation werden eingehend und insbesondere anhand der Rechtsprechung von
BFH und Finanzgerichten dargelegt. Ein besonderes Augenmerk wird darauf gelegt, soweit
sich in der Liquidation Abweichungen von der regulären Besteuerung sowohl der GmbH als
auch der Anteilseigner – dort vor allem im Rahmen des § 17 EStG – ergeben. Neu in der
2. Auflage werden auch die Steuervorteile der „ertraglosen Beteiligung“ und die Reaktion der
Finanzgerichte hinsichtlich der Auswirkungen des MoMiG, insbesondere zu Gesellschafter-
darlehen und nachträglichen Anschaffungskosten, erörtert.

Angesprochen sind in erster Linie Steuerberater, Rechtsanwälte, sowie sonstige Liquidatoren
und deren Berater, die anhand dieses Leitfadens die gestalterischen Spielräume und problema-
tischen Punkte während des Liquidationsverfahrens erkennen und meistern können. Es wer-
den auch die Alternativen zur Auflösung einer GmbH aufgezeigt, die im Einzelfall zulässig und
vorteilhaft sein können. In erster Linie kommen dabei die stille Liquida-tion, die Fortsetzung
der aufgelösten GmbH und deren Umwandlung in Betracht. Schließlich werden die vielfältigen
Probleme bei der Abwicklung von Pensionszusagen erörtert und Lösungsmöglichkeiten auf-
gezeigt. Die unsachgemäße Behandlung von Pensionszusagen in der Liquidation kann teuer zu
stehen kommen und die steuerlichen Folgen sind oft unbezahlbar.

Musterfälle, Checklisten und Vertragsmuster erleichtern dem Praktiker den Umgang mit der
komplexen Materie. Das Jahressteuergesetz 2010 und die bis Juni 2011 veröffentlichten Ur-
teile sind vollständig eingearbeitet.

München, im September 2011 Peter Eller
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